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«-OeefassuttA : das Löirrgrerä ) Geweden

( Snnrike ) ist eine durch Constttutions - Acten und

Reichsstände eiNFeschränkte , auf männliche

Nachkommen erbliche Monarchie . Der König hat

die vollziehende Gewalt , das Recht der Bündnisse ,

des Kriegs und Friedens , wie auch , den Reichstag

nach Gefallen zu berufen und aufzuheben , und die

Gegenstände der Beratschlagung vorzuschreiben . Die

Rerchsjkände , die mit dem Könige die gesetzgebende

Gewalt und das BesteurungSrecht theilen , bestehen

aus dem Ritterstande - ( den Famillenhäuptern ) , dem

Priesterstande , ( Bevollmächtigten der Consistorien ) ,

dem Bürgerstsnde , ( Deputirten der Städte ) , und

dem Bauerstande , ( den Abgeordneten der Krone und

Frey r Bauern . die in Härads getheilt sind ) . Jeder

Stand hat auf dem Reichstag ine Stimme ; 3 Stim¬

men und die königl . Genehmigung werden zu einem

Reichsgesetz erfordert ; bey gletchgetheilten Stimmen

der vier Stands kann der König nicht entscheiden . ^

Auf dem Reichstag « erscheinen auch Gevoll -mächtigte

des Kriegsheeres , die aber bloe iu Militairsachen mit¬

sprechen . Die Resultate des Reichstags enthält der

2vnch6ad ? chled . Nach Abgang der männlichen

Ce - Linie



4io Europa .
Linie des regierende » Hauses haben die Stände daS
Recht der Wahl .

Lage und Größe : Schweden erstreckt sich von
28 — 49OLänge und von 5 5 — 7 Breite . Es wird
von Norwegen , Rußland , der Ostsee , und den zwey
großen Meerbusen derselben , dem Bottnischen und Fin¬
nischen , dann dem Oeresund und der Nordsee begränzt .
DerFlachcnrnhalt betragt , nach der wahrscheinlich¬
sten. Berechnung , über 14020 ( 14350 ) Qu . Meilen .

Beschaffenheit : Es ist sehr gebirgig , der
Boden mehrentheils felsig und wenig fruchtbar ; doch
giebt es auch viele ebene und der Cultur vortheilhafte
Gegenden . Das Hohr und sehr rauhe Geve « Ge¬
birge fangt am Kattegat an , macht weiter nordwärts
mehrentheils die Gränze zwischen Schweden und Nor¬
wegen , und läuft durch Lappland und Finnland bis
in Rußland hinein . Ein sehr großer Theil des Lan¬
des ist theils wegen der Beschaffenheit des Bodens ,
theils wegen der nördlichen Lage gar keines Anbaues
fähig , und ein anderer Theil liegt aus Mangel an
Einwohnern wüste . Der Winter ist lang und streng ,
- er Sommer kurz und sehr heiß , Herbst und Frühling
kaum merklich , die Luft heiter und gesund . Unter
den vielen Flüssen sind die Gdtha » Elbe , die aus
dem Wenersee in die Ostsee geht , und den berühmten
Wasserfall Tvolhätka macht ; der wldtalasrrom ,
der aus dem Wettcrses in die Ostsee fallt , und die
Thal - Elbe , der größte von allen , der in den Bott¬
nischen Meerbusen fällt , die vornehmsten ; Überwe¬
gen der vielen Wasserfälle wenig schiffbar . Land¬
seen sind in großer Anzahl vorhanden , und darunter
Hie merkwürdigsten her Mälar , Hrelmav , We¬
ttet und Wetter . An einem wichtigen Lanal
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( Trolhätka * Canal ) aus dem Malar durch den
Hielmar in den Wcner und in die Gotha -- Elbe wird
gearbeitet . Ein anderer Canal aus dem Hielmar in
den Bankenjee ( in Dalckarlien ) ist fertig .

Products : Es sind , wie in Norwegen , haupt¬
sächlich Wald - Berg - und Seeprvducte . Die großen
Waldungen liefern Bauholz , Theer , Pech und Pott¬
asche in großer Menge ; die Bergwerk « , Silber , viel
Kupfer und insonderheit Eisen von vorzüglicher Güte ,
Schwedens Haupkproduct ; von andern Mineralien
viel Alaun und Salpeter ; das Meer und die inländi¬
schen Gewässer Heringe , Strömlinge , Lachs und an¬
dere Fische in großem Ueberflnß . Ackerbau und Vieh¬
zucht hingegen sind für das Land bey weitem nicht zu¬
reichend , jedoch im Wachsthum ,- Mißwachs ist häu¬
fig , und das Vieh klein ; auch fehlt es zum Theil an

l Hbst , Hans , Flachs und Salz .

Manttfactuven und Hemde ! : Es giebr
Tuch - Wollen - Baumwollen - und Seidenmanufactur
ren , aber nicht hinlänglich für die Bedürfnisse . Stär¬
ker sind dieGerbereyen , die groben Leinwandwebcreyen
und Segeltuchfabriken . Die Holznutzung unterhält
eine Menge Sägemühlen , Hutten , und Werkstätte
von hölzernen Geräthschaften , auch einen starken
Schiffbau . Die Thransiedereyen , sonderlich von He¬
ringen , die Alaunhütken und Salpeterraffinerien , sind

! von großem Belang ; die Fischereyen sehr beträchtlich
und im Wachsthum . Am wichtigsten sind die Metall¬
fabriken . Die Messinghükten , die Stück - und andere
Eießereyen , in Eisen und Kupfer , die Ankerschmieden ,
die Stahlfabriken , die mit den englischen wetteifern ,
liefern sehr geschätzte Maaren in großer Anzahl . Mit
diesen überall gesuchten Prvtzucten und Waarcn treibt

Schwe -



Schweden « inen sehr ansehnlichen Handel , durch den
, s seine großen Bedürfnisse bezahlt und noch etwas
übrig behält . Am stärksten handelt es mit den Län¬
dern an der Ostsee , mit Großbritannien ' Holland ,
Frankreich und Portugal ; auch ins Mittelländische
Meer , wo es überdies ; einen erheblichen Fracht - und
Zwischenhandel treibt . Eine schwedisch - oj ^ Mdische
Gesellschaft treibt Handlung mit China . Nur die
Z5 Gtckpelftädte des Reichs sind zum Handel be¬
rechtigt . Die ganze schwedische Seefahrt beschäftigt
etwa 4 bis 5020 Fahrzeuge . Die vornehmsten Han ,
Lelsstädte sind Stockholm und Gothenburg , welche
den größten Theil des schwedischen Handels in Händen
haben . In Stockholm ist eine dreyfache Reichs -
bank , eine Zettels Depositen - und Leihebank , mit
sehr weitläuftigen Geschäften .

Anmerk . In Schweden rechnet man nach Reichstha -
lern ( etwa r Thlr . > l Gr - sächs . wertd ) , und Schillingen .
( i Rkhlr . ^ 48 !Sch - ) . Münzen in Golde find : Ducarcn ,
( 6 r — 1 Mark fein ) ; in Silber : Rcichslhaler , die 6 Da¬
ker der ehemaligen Silbermümc , und i ? Daler Kupfer¬
münze gkivLhulich gelten , und kleinere Stücken - iS zum
Doppelschiüina ; in Rupfer : Rundstücke (H Schilling ) .
Auch ist eine Menge Papiergeld im Umlaufe , nämlich Bank ,
noten und Reichsschuldzcttel .

Emwshneu : Ihre Zahl beträgt über
2 , 720000 . Diese geringe Bevölkerung kommt vom
Mangel blühender Städte , deren überhaupt 105 ,
und drunter nur 9 sind , die 4200 Einwohner habe »
und drüber . Die meisten Hab ; » kaum 522 Einwoh¬
ner und sehr wenige Handwerker . Die schwedische
^ Zpnachc ist ein Dialekt der Dänischen , und eine
Tochter der alten scandinavischen Sprache . Die fin¬
nische Sprache ist von jener ganz verschieden , und

wird
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wird von den Finnen und Lappen gesprochen . Die

herrschende Religion ist die evangelisch - luthe¬
rische in Episcopalform , welche der König bekennen
muß , neben welcher aber alle christliche Setten , auch
einige Juden , geduldet werden . Die Lappen sind Chri¬
sten , aber noch nicht viel besser als Heiden . Diese
find auch ' , so wie die Finnen zum Theil , noch roh ,
unwissend und abergläubisch ; die Schweden hingegen
so gut gebildet und unterrichtet , als irgend eine Na¬
tion , und ihre Anstalten zum öffentlichen Unterrichte
find fast ganz auf deutschem Fuß .

Emtcherlung : Schweden besteht aus fünf '
Provinzen , dem Königreiche Schweden , dem Go -
thischen Reiche , Norrland , Lappland und dem Groß -
fürstenrhum Finnlaud .

i . Schweden in engerer Bedeutung , liegt
dem Finnischen Meerbusen gegen über , um den Mä -
lär - und Hielmarsee , und die Thal - Elbe , hat die
meisten Berg - und Hammerwerke , und wird in die

Landschaften Upland , Ssrdermannland , 27? e -
rike , westmannland « nd Thakiand , ( Da -
larne , Dalekarlien ) gelheilt .

Stockholm , vir Haupt - und Residenzstadt des Reichs ,
« n und zwischen der Ost - und dem Malarsec , eine große und
wohlqebauete Stadt von 90000 E - , mit einem vorkreflicheu
Hafen , prächtigen Schlosse , Akademien der Wissenschaften
und Künste , mit beträchtlichen Tuch - und Seiden , auch Wol¬
len . undBaumwolleiimanufacturcn , eineck sehr großen Eifert -
Magazin , vortreflichen Stahl - und andern Fabriken , der schwe -
difchen Reichsbank , und einem großen und auögedrciteken
Handel . — Dromingholm mit schönen Sammlungen .

Upsala , nördlich von Stockholm , « ine uralte Stadt
mit der ersten Kathcdralkirche des Reichs , und einer mit gu¬
ten Sammlungen und Anstalten versehenen Universität . —

Dane -
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Danenrora mit den wichtigsten Eisengkubea und Hütten in
Schweden .

Gala , westlich von Upsala , eine Bckgstadt mit den
einträglichsten Silbergrubcn im Reiche .

Falun , nordwestlich von Sala , im Thailand , eine re¬
gelmäßig angelegte Bergstadt Von 7000 E . / mit der bcrühm -
ren großen I ^ upfergrude , deren Kupfer man für das
beste in Europa hälr , und verschiedenen Fabriken .

^Ipkoping , südwestlich von Stockholm , eine gut ge -
bauete Stadt mit einem guten Hafen , Tuch . Leder - und
Meffmgfabrikcn, und gutem Handel .

2 . G '- thland , oder das GokhistheReich ,
liegt südlich und westlich von dem eigentlichen Schwer
den . Es hat die Seen Wenner und Wetter , und die
Flusse Gotha - Elbe und Mstala ; unter allen schwe¬
dischen Provinzen die wärmste Luft und die meiste
Fruchtbarkeit ; und daher den einträglichsten Ackerbau ,
die beste Viehzucht Und Gewächse , die sonst in Schwe¬
den nirgends fortkommen ; viel Eisen , Alaun , Ta <
back und sehr gute Leinwandmanufarturen . Es be¬
stehet aus den drey Landschaften Ost - West und
Sud - Gothlattd und letztere wieder aus Hol¬
land , BlekMF und SMdnett . der besten unter
allen , die eine « von den übrigen schwedischen Provin¬
zen ganz verschiedenen Boden und ein sehr mildes Cli -
ma hat . Hierzu gehören auch die fruchtbaren Inseln
in der Ostsee . Gorrl .rnd , die größte , und Oeland ,
südwestlich von der vorigen , nahe am festen Lande .

ä^ orköping , südwestlich von Pyköping , am Mokala -
ström , der hier in einen Meerbusen fällt , eine beträchtliche
Stadt von 12000 E , mit «wsehnlichcn Mcssmghüktcn , Ge¬
wehr - und Wolleufabriken, Und einem erhebliche » Handel .

IlVisbu , auf der Insel Gottland , eine sehr alle be¬
rühmte Stadt mit einem Hafen und starker Seefahrt .

L -rl -

L-li'

jM 6 ^
L-

h « , '

LV .'

b !-!^

sw , «
Hu »

Aet
Weg !

MH«
l«« »,

tei- r»



Schweden . 415

Cnlmnr , südlich von Norköplng , gegen Ocland über ,
am calmm ' lschen Sunde , eine regelmäßig und wohlge -
bauete Stadt mit Wollenmanufacturen und gurem Handel .

Larlserona , unweitCalmav , südwestlich , amMcere ,
«ine schöne Stadt von 15000 E > , mit einem vortrefiichen
Hafen , Werften , Magazinen und bewundernswürdigen
Decken für die schwedische Marine , die hier ihren Sitz hat ,
treibt auch guten Handeln

Lund , südwestlich von Carlscrona , im Lande , eine
alte berühmte Stadt mit einer Universität .

Malmse , unweit Lund , südwestlich am Oeresund - ein «
wohlgedaucte und befestigte Stadt mit einem Hafen , einigen
Wollen - und einer vortrefiichen Handschuhfabrik .

Lsndscröna , nordwestlich von Malmöe , äNi Oere -
sund , eine feste Stadt mit einem großen , festen Und sichern
Hafen und gutem Handel . — Die Insel Hween im Sunde .

Gocheuburg , nordwestlich von LandScrona , ander
Mündung der Gotha - Elbe in die Nordsee , eine ansehnliche ,
vohlgedauete , und gut befestigte Stadt von lzooo E . , di »
zweyke Handelsstadt de « Reichs und der Sitz der ostinvischen
Compagnie , mit einem guten Hafen , vielen beträchtlichen
Fabriken , starken Hcringsfischercyen , sehr vielen Thranbren «
» ereyen , und einer wichtigen Handlung .

Lliarstrckiid , nordwestlich von Gotbenburz , eine kleine
See » und Handelsstadt mir einem Freyhafen .

z . Noecland , / Nlondland ) , liegt nord ,
warts von der Provinz Schweben bis an das Ende
des Bottnischen Meerbusens . ES ist vorzüglich reich
an Waldungen , har auch viele gute Weiden ; dev
Ackerbau , der sehr zunimmt , und die Rennthieezucht
stoßen hier an einander . Gruben , Hütten und Ei¬
senwerke , Theerbrennereyen und Leinwandfabriken ,
auch Vogelfang , Jagd und Fischerei ) , nähren die
Einwohner . Es wird in die sieben Landschaften :
Gästkiklan - , Helsingland , Heejedalen, Me ,
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delpad , Jämtland , AttZermanttland uns
XVäZkbotten getheilt .

Geste , östlich von Falun , am Bottnischen Meerbusen ,

die größte Skavr in Nordlanv , von 6000 E . , mit einer an »

sehnlichen Segeltuch , unv andern Fabriken , einer einkrägli -
cheo Handlung unv Seefahrk .

Nmeo , nördlich von Geste , eine kleine See » und

Handelsstadt mit einem guten Hafen .

Toriieo , am Ende des Dottnifchen Busens , eine klei -

ric Stadt mit einem Hafen , die von Lappen , Russe » und

Normännern des Handels wegen besucht wird .

4 . Das schwedische Lappland liegt oberhalb
Nordland - im Norden und Westen desselben , an und
auf dem Seve » Gebirge ; ein sehr wüstes Land , das
entweder von hohen Eisbergen , oder Morästen , oder
Sandfeldern und Heiden bedeckt , und doch bey gehö¬
riger Behandlung an manchen Stelle » einer eigentli¬
chen Kultur fähig ist , hat fruchtbare , aber selten ge¬
nutzte Wiesen an den Flüssen , eine unglaublich schnelle
Vegetation in den kurzen Sommern , viel Pelzwerk ,
Federvieh , Fische und schöne Perlen ; aber ausser eini¬
gen angesessenen Colonisten nur 7000 nomadische Lap¬
pen , deren einziger Reichthum in Rennthkren besteht .
Es wird in 6 Lappmarken getheilt .

5 . DasGesssfärstenr -humAimländ , wel¬
ches dem Bottnischen Meerbusen im Osten , und dem
Finnischen im Norden liegt , hat fruchtbare Ebenen ,
sehr gute Viehweiden , reiche Aerndten und einen blü¬
henden Hanf « Flachs - und Tabacksbau ; ist aber meh -
rentheils mit dicken Wäldern , großen Seen und Mo¬
rasten bedeckt , und sehr schlecht bevölkert . Es treibt
mit Brettern , Balken und allerley hölzernen Gerät¬
schaften , die in großer Menge in Pie vstseeischen Häfen

aus -
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ausgeführt werden , mit Theer , Kohlen , Vieh und

Fischen , auch mit Leinwand , die im Lande sabricirt

wird , einen einträglichen Handel , und hat unter allen

schwedischen Provinzen den größten Ueberfluß an Le¬

bensmittel » . Der ZxynimcnesDrß macht auf eins

gute Strecke die Glänze mit Rußland . Die frucht¬

bare Insel Al » nd , Zwischen der Ostsee und dem Bott -

Nischen Busen , gehört dazu . Das feste Land wird in

Die sechs Landschaften : bas eigentliche Finnland ,

Ostboren , TawaMand , LTs -fland , Sawolax

und Aymmcnegards - Lchn gctheilr .

Geste gegen übet , am Bottnischen Meer ,

tuscn , eine Stadt mit einem guten Hafen , die einen star¬
ken Handel mit Holzwaaren nach Deutschland treibt . —

Friede 1721 .

Abo , südöstlich von Nystadt , an der Ecke des Bottni¬

schen und des Finnischen Busens , die beste Stadt in Finnland ,
von loooo E . , mit einer Universität , einem guten HafcN ,

mehreren guten Fabriken und einem ansehnlichen Handel .

Helsiirgfors , östlich von Abo , am Finnischen Büfett -

«ine Stadt mit einem vortrefiiche » und stark befestigten Ha¬

fen , die guten Handel treibt « — Dabcy Sweaborg .

Anmerk . t . Die Krone Schweden beü'nt noch r . in
Europa : einen Theil deS Her ; vat !>U ' S Pommern , mit
dem Fürstentliuni Rügen , und die Stadt Wismar mit ei¬
nem kleinen Gebiete , in Deutschland . 2« In 'Amerika : die
westindische Insel St . Barrhelemr .

Anmerk . 2 . Die Nebenländer vergrößern den Flächen ,
raum der lchwediscben Staaten etwa um 7s Ouadratmeilett
und die Volksmenge um noooo . Die Einkünfte betragen
« MiU Tkaler , bcy einer Schuldenlast von 34 MiU . Lba -
ler . Die Äricgsmacht zu Lande ist zoo-o« Mann , die
Flotte 2 ; Linienschiffe stark .

Gaspari Lrdbeschr . n . Cursus , D d Llttß -
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